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«Herr Doktor, ich leide an Schlaflosigkeit; es
will mir nicht gelingen einzuschlafen. Was
ist zu machen »

«Versuchen Sie zu denken, Sie seien im
Bureau an Ihrer Arbeit...!» Marc' Aurelio

Die Warnung
An einem Hühnerhaus in Kansas ist

angeschlagen:
Wer des Nachts bei meinen Hühnern

angetroffen wird, kann auch noch am
nächsten Morgen dort angetroffen
werden.

Eine Bitte
Am Eingang eines Dorfes im Staate

Texas steht folgende Inschrift:
Autofahrer! Seid vorsichtig. Die

Bewohner dieses Dorfes haben Kriege,
Stürme, Prohibition und New Deal
kennengelernt. Sie wünschen zu sehen, was
weiter geschieht.

(aus Readers Digest von H. S.)
«Glauben Sie nun, daf) ich kein Kleingeld

habe?» Marc' Aurelio

£)er Sßeg jurötf
3di bi behatm, fnt ftbe lag entlaffe,
ba fang gnueg müeffe arte=n=uf bas gefcbt.
2Bo's cho ifch, han is chuum meh chönne faffe
fo t)ami gfreut uf b'grau, uf b'btnb unb 's 9cefcht.

23nm Riefle, uf be 2öacb unb bnm ÜDtarfchiere

han icf) mir oft im fcbtillen überlait:
3ch gieng benn oill mit mnner grau fpa3iere.
Wer roefets fchön ha, han ich 3un're gfait.

Si bet nu gnteft unb ifcb ans genfebter gfeffe
unb het es $)emv 3um SBtfle oüre gno.
's Spajiere bet fi alfroäg benn oergeffe
e iDcuetter fjet's halt ftreng, n roatft es febo.

3m Dienfcht han tcb roie jebe=n=anbre pfanget
uf b'iitebi unb ufs Spröchle mit be grau,
han ftarch mie nie an mnne Srjtnbe ghanget,
unb oorgno mit'ne 3'fptle hamer au.

Doch chunnt emal es Stünbli für 3um 9îuebe,
müenb b'Stüre 3erfcbt befproche ft) unb 's ©elb.
Unb fäg ich öppis 3ue be baibe <8uebe,

benn folget f nöb be Sßatter het halt gfeblt!

2lu b'2trbet a be SBerfbanf unb im fiärme,
am alte ^ßlafc bu groönnfeh bi chuum meh bra.
Unb fehtobfebt au i ber Sffiärmt unb am Scbärme,
fo möcbtfcf) boef) mängifch fiuft unb Sunne ha.

3m Dienfcht ifcb oill nöb gange mte b' befebt melle.

Bu giengfeb nöb 3rugg nai, alles nu nöb bas.

Doch lieft fi au oom ai cho mängs oe^elle.
(£5 fehlt ber aifach öppis aber mas?

Es fehlt bä feböne ©lan3, mo mit be 3ahre
oom Dienfcht us gfeb 's Dtbaime=fn oerebtärt.

Denn chunfeh bu 3rugg, muefcb neu unb oft erfahre,
baf3 au ber Urlaub nöb nu Schöns befchert.

's gaht uf unb ab mit (Ehummer unb mit Sääge
im ïlîenfcbelâbe tfcb's nu mal efo.

ÏJctch het be Dienfcht mängs ©mitter glebrt oerträge,
brum roaifj i: 's roirb au ba balb beffer cho.

Urs Sifdjof.
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